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Das
Torgiſche Jergnügen

Wolte
bthth Selegenheit

eines dreyfachen

kurtzuch entwerffen
 24

auff den 6.7. und g Maji 17 ro. Nachmittags
præciſe um a. Uhr

Alle goch und werthgeſchätzte
4Wonner und Miebhaber

der Muſen“
dienſtund freundlich einladen

M. Wottfried Steinbrecher
Rectot.
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Aum twar der erſte Grund. Stein zu der von Uhr
alten Zeiten her Höriſſanten Chur- Sachſiſchen Reſidenz-
Stadt Torgaugeleget: ſokronte der gutige Himmel dieſel
be mit den herrlichſten cleinodien. Die perum liegende von

den ſchpnſten Fethern Geholtzei Wildpret Wieſen Teichen
Garken ac. fruchtvark Aue wird weit und breit adcrirt und der mit
Schiffen und allerhand Fiſchen ſchwängere Elb-Strohm giebt der
Stadt die ſchonſte Vergnugung. Diegeſunde Lufft hat Sie nechſt
GoOtt ihrer Hohe zu dancken indem Sie kuff einem Berge und Felſen
gegründet iſt uünd dahero ülles Unſaubere durch die wohl-angelegten
Schleunen in das herabflieſſende Waſſer auſſer der Stadt ergeufft;

ſchonen nevell-Stroin auff dirHohe der Stadt durca die Waſſereoruniſt
Dass ſcnonſte umd geſündeue Rohr Waſſer aus einmifentfernten und
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DJeingehauene:und auffgethurnte Keller erhalten das Wilt -berhtnden ðßanen und Hauſern einberkeibet. Die meiſt in oie harkkſten

Torgauiſche Bier bey ſeinen Schrot unb Rörn; Das von ſo viel Ro
nigl. und Chur-Jurſtl. Hauptern beliebte und auff einen Felſen gegrün
dete Schloß Harten Felß  ſt von vielen dechlis her ein hoher Gotter
Sitz geweſen und erfreuen ſich Chriſtliche Hertzen im Geiſt wenn ſie
auch vorietzo mit Jhro Konial. Majeſtat in Polen und ChurFurſtl.
Durchl. zu Sachſen unſeter allergnadigſten Foönigin und
VhurKurſtinn in der von Pabſtlichen Greueln nlemahls verun2

reinigten ſondern von dem ſerl Hertn ürhers eingeweyheten Sthioß
Kirche heiliae Hände auffheben wllen: Das mit taglichen Predigten
und VetStunden verſehene Gottes? Haliß hat den Ruhm iederzeit
mainteniret daß aus deniſellun grlebrte Lahlrr anderweit in die vor
nehinſte Stadte veruffen woroen. uno dien in auch der, ichönſte und
bewehrteſte Rujhni prs nannciliameneroncaner erraueten Rath
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hauſes Dero edle Haupter auff empiariſche und geſchickte Lehret in
der Kirche und Schulen bey detõ Vocaüon geſehen und nicht nür den
gewohnlichen Sold/ und die vdn inildreichen Hertzen zu dero unſtkrbli
chen RachRuhm anſehnliche Legata ordtutlich uberreichen wndirn
auch die geiftlichen Gebaudeln lor ethallen wobey ſonderlich üebſt
bohen Dancke zu rühmen daß ſo wohl das Hocht Enrwurdige Haupt
des hieſigen Miniſter; ats auch die Joch Edlen Vn: BurgerMeiſter
nebſt andern furnehmen des Raths und Herrn Vorſtehetn. des geiſt
lichen Rrarii, das was an Reparatür und an neuen zur Auffnehinüng
der ſtudirenden Jugend dequemen Gemachern auff der Schule zu bau
en nothig geweſen in vornehmer Gegenwart in Augenſchtin genom
men und nicht nur den Bau faſt vollig zu Ende brinaen laſſen ſondern
auch die gutigſte Verordnung gegeben baß in den SchulCiallen älles
zum Studiren bequehmer gebauet werben ſoll. Jur welche recht vater
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liche Vorſorge der glitige GCTT Sie und Jhre vornehmen Hauſer
zum Segen ſetzen wolle! Undiſt demnach die Bauund Werckſtatt der
ävalificirten Seulen womit die Konialichen Chur-Furſtlichen und
Stadt-Collegĩia &c. unterſtützt ſind hieſige Stadt-Schule wel—
che zwar mit verachtlichen Augen hier und dar angeſehen wird weil
vielen Elfern die gute Schulkaucation ihrer Kinder nicht wie aus
jändiſchen Eltern viel und manchen weniger als nichts koſtet und eine
taalich vor Augen liegende Sache endlich einen geringſchatzigen Eckel
bekomt und man dahero vielmahls mehr Vertrauen auff einen un
treuen Stapler oder ungeſchickte Winckel-Frau als auff einen gelehr
ten und in der Methode wohlerfahrnen Schulmann ſett. Doch ach
tets ein geſchickter Menieus nicht ſo hoch wenn gleich die blinde Welt
eine Zeit lang vlelæſtinn von einem Marcktſchreher oder prahlenden
Krauter-Fraumacht. Genug daß hieſige Stadt-Schule den Ruhm
ven der unpartheyiſchen Welt hat. daß ſo viel vornehme und gelehrte
Leute aus der Rahe und Ferne ihre Kinder derſelben anvertrauen und
dieſe ſo viel brave Leute erzogen hat welche ieberzeit die vornehmſten

Aempter bedienet haben. Die prachtigen Kronen des Meißner Lan
des Dreßden und Leipzig und viele auslandiſche Derter werden ſich
nicht entröthen zu ſagen dat ſie biß daio etliche vornehme Rathe Do-
ctores, Licentiaten und anbere vornehme Leute hegen und admiriren
welche den Grund ihrer Studien unter meiner Anführung zu Leipzig
ehe ich das Kectorat angekreten geleget haben. Jch gebe hierbey Gott
allein die Ehre. Drum ſoll das eintiige Wittenberg ſelber aufftreten
und bekennen daß die vorietzt daſelbft klorirende und vornehmften Do-
ctores und Profeſſores in allen Facultaten den Grund ihrer Studien in
hieſigen Muſen-Sitz geleget und von dar ſich unmittelbar auff die be
ruhmte academie Wittenderggewendet und der Welt unvergleichliche
Dienſte thun wobey ich nebſt ineinen wertheſten Herrn Collegen hertz

ichfer reuet worden als wir die vergnugte Poſt bekamen daß zweh
von unſern geweſenen Scholaren. welche kaum zwey tahr zuvor hieſi
gen MuſenSitz mit druhm quittiret gehabt von der Jochlobl. Philo-
ſophiſchen Facultat: zu Wittenberg als Profeſſores Adjuncti in einem
Monath vor andern eönilitliret worden. Die biß dato daſelbſt und
jzu keipzig floriſſante vtuclentenJugend hat unter ihrem Mittel ſo viel
qralificitte dubjecta welche uns als ihre treugeweſene Præceptores ve-
neriren und den ſchonſten achsthum ihrer Studien durch gelehrte
Diſputationes und Predigten an Tag legen auch die ſuſſe Hoffnung
machen daß ſie mit der Zeit Qtt und der Welt nutzliche Werckzeuge
ſeyn werden. Von Torgau mag die That ſelber reden zum mindeſten
wird das SchulAuditorium nicht wenig ertreuet wenn ſo viele darinne
erzogene und vornehme Gonner bey einem Actulanegyrico, tanqvam
ex equo Trojano zum Vorſchein kommen und uns die Ehre ihrer ange
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nehmen Gegenwart gönnen. Kurtz: Eine Schule iſt ein wohlbeſtall
ter PflantzGarten worinnen allen Standen Nutzbringende Baume
auffwachſen. Wer ſich nun in der Pictat und Kunſten wohl bepflau
tzen laſſt und ſeinen volllommenen Wachsthum auswartet biß ſon
derlich die wilden Rancken der narriſchen Jahre verſtrichen ſind und die
Blüithe des Judicii zu velliger Reiffe gediehen iſt derſelbe wird mit Gott
und der Zeit reiffe Fruchte ſeiner guten Conduite in der Welt ausſtreu
en: Weil doch der groſſe GOTTeiner offentlichen Schule als einer
Werckſtatt GOttes ſeinen ſonderlichen Segen beygeleget hat welcher
auch fruh und ſpat durch die ſchönſten Gebethe und Vorbitte für alle
drey HuuptStande von GOtt erbethen wird. Ein und ander Ba-
ſtard iſt hier und da wie in allen Schuten und Academien untermen
get. Der fromme Vater Adam Jſaac und andere hatten nur zwey
Sohne und war dennoch unter denſelben ein unartiger Cain Eſau
und Prodigus. Und wer wolte in der mit gelehrten und klugen dSubje-
ctis uberhaufften Welt einander weichen wenn alle und iede an honct-
ter und kluger Conduite gleich waren? Ein ieder Stand braucht In-
ſtrumenta. Auch twill Mars und Mercurius witzige Leute haben. Die
ungleiche Gattung nach iedes Huineur und Conduite kann vornemlich
aus einer Theatraliſchen Auffuhruna abgemercket werden wobey aber
von ein und andern bloden Gemuthe welches zum erſten mahl den of
fentlichen SchauPlatz betritt nicht alſobald ein ungleiches Judicium
zu fallen: Die gute Education kann mit GOTT und der Zeit beh tra-
crablen Gemuthern alles gut inachen. Drumauch vorietzo die Hoch
und werthgeſchatzten Zuſchauer eine gutige Cenſur von folgenden
SchauSpielen zufallen belieben wollen.

Jnhalt des J. SchauSpiels.
æe Hab der Konig von Jſrael hut des Konigs von Zidon Tochter Jeſabel zur

J.— Religion zum Verderben einfuhren und ob ſie wohl von demæar Gemahlin bekommen. Dieſe will den Baalitiſchen Gottesdienſt der Jſrae

Propheten Elia dich ein himmliſches Wunder ziemlicher maſſen davon verhin
dert worden ſo trifft ſte dennoch Perſonen an welche zu den liſtigen Refor-
mations. Wercke viel liſtige Rancke beytagen. Abſonderlich wird vor gut befun
den den Konig von militariſchen Sachen abzuziehen und dahin zubewegen
daß er in Pallaſten Garten und anderen Monumenten ſeine Glorie iuchen moch
te. Wie nun der GrundRiß in Jſrael zu einem Baue geleget wird ſo ſcheinet
der nah gelegene Weinberg ſehr bequem zum Luſt-Garten; Der Beſitzer iſt Na
both des Konigs Vatern Bruder der ſoll ſich durch einen Kauff oder auch
durch einen guten Tauſch bewegen laſſen dag väterliche Erb-Guth abzutreten.
Allein da man ſich furchtet es mochte der Pauaſt den BaalsPfaffen zum Col.
letzio eingeraumet werden will ſich Naboth durchaus nicht darzu verſtehen.
Der Konig zeucht ſich dieſe abſchlagliche Antwort zu Genuthe dak er kranck
wird. Die Gemahlin erforſchet das Geheimniß und iniſchet die Karte durch
gewiſſe Perſonen ſo kunſtlich daß der unſchuldige Mannan einer offentlichen
Faſte von falſchen Zeugen angefallen und einer Lafterung wider GOTT und

den
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den Konig uberwieſen wird. Alſo muß er nch nebenſt ſrinen Kindern ſteinigen

laſſen. und da der Konig die Zeitung erfahret gehet er hin als der nechſte
Vetter ſein Erbtheil in Poſles zu nehmen da begegnet ihm der Prophet Elia
und kundiget ihm GOttes Straffe an. Er.grhet in ſich und da er Büſſe thut
wird ihm geweiſſaget daß die Straffe erit nach ſeinem Tode recht ergehen ſol
te. Geſtalt auch endlich nach dem Ahab lind ſein Sohn Ahaſia geſtorben der
neuerwehite Konig Jehu nicht allein den Koniglichen Stamm ganzz vertilgete?
ſondern die boßhaffte Jeſabel zürn Fenſter herab ſturtzen ließ. Hietauf ſtellt
ſich Jehu als wenn er fich zum Baalitiſchen Seher beqvemen wolte; Doch als
er die Gotzen-Diener alle beyſammen hat giebt er Befehl daß ſie alle nieder
gemacht werden. Aliſo erfolget. dey den redlichen Jſraeliten eine froliche Gratu-
Ktion. MQerſonen.
n, Ahab, Konig in Jſrael. ddgs Rlia, ein Prophet.
2. Jelabel, deſſen Gemahlin. 19. Hilkia, der obrijte Prieſter in Jeſrael.
Anaſiä; zwed Konigl. Printe. as. Lædan, Koniglicher Richter in Jeſraelt.
d. ozaul; 2i Jezer,Athalia: Kdtugliche Princeſſin. 22. Beor, ſEiteſten in Jeſraei.

Sabucli, in Printtz der Jeſabel StleftSehn. 5. Palai,VP

2. Bdezor. der Jeſabel Brudet Konigl. Print 834 Konigüche Bedienten.
von Zidon.2. Abdalta, Zidonifcher Reſident.. lavan, der obetſte Prieſter unter denen
9. Naboth, des Koniges naher Vetter. Baaliten.
10. Thirza, deſſen Tochter.n. Amri, deſſen Sohn. Zcg, BaalsPfaffen.
n. Nebath, deſſen kleiner Sohn.13. Jeku, ein Krieges Obriſter hernach Konig. S59 l Burger von Jeſrael.

14. Bidekar, Officirer auff Innu Selte. 3z2. Keran, Jzwey falſche Zeugen.

iq. Ginath, 5 33. Keſeph, 116. Obadia, der Konigliche Printzen  Hoffmei 34. Jetur, dos Konigs Wintzer.

ſter. .di  zz5z Bilſan, Raboths Wintzer.ij. askur, Königlicher CammerHeir. 3s. Hoſcha, Kurtzweiliger Rath.
Hierzu kommen:;

Ein Ehor Engel. Ein Chor VaalsPpfafftn.
Ein Chor Jſraetiſche Prieſter. Burger und Soldaten,

Juhatt des 11. SchauSpiels.
—onſtantine, deavritten vyn Revenbora Wittwe war recht Liebenswur

Jis und pat Jelbdgen gronen Verdrang von Liebhabern. Unter an
dern vermehrte  auch der Albiniſche Graff Norman ihre Anbether und
brachte es endlich io meit oalf ne hm die Eht auſagtt. Allein die vollige Ver
mahlung wärd vet gbſe brch Canſtantinens Wiederwertigen gehindert alfo
daß der Graff eine andere Parthie bttjebte und aubbringen ließ er ſey lm
Kriegt bllebrn  celllff zog Coniſtantine vor Unmuth aus dem Lande da ſie
unterwegens init alekmain, tulem Miederlandiſchen Freyherrn bekandt wurde
und allerhand UIngemach ausſtehen muſte. Nach dieſem verliebte ſich Wan-
deim, cin darenburgiſcher Cavallier in ſie welcher auch Luſt hatte ſie zu hey
rathen. Es verzog:ſich aber damit und Conſtantine bekam indeſſen Nachricht
daß ihr Graff Norman noch am Leben und dahß er ihre abgeſagte Feindin ge
ehliget Solche Zeitung erſchröckte ſie nicht wenig: Und als ſie horete daß der
Graff in Anglien ware zog ſie ihm nach und ſetzte ihn zur Rede. Worauff
ſich Norinan mt ihr verſohnte und ſie nach ſeinem Tode reich machte. Nach

Vnſeni ließ Vandeim nicht nach bi er mit ihr vermahlet wurde. Perſt
X 2



Werſonen.

2 m 2 42  e eeruCoñntlauine, die Haupt »merfon in dieiem  Gusinah, ein Alter von Adel
Spiele ver Obriſten von Ravenbdrgethit Awnue, eine dörnehme Frau in Tilpoul

be in Allinien. A  Brelort, Graff in Arenac.Wandeim, eii Marenbürgiſcher Cavaller ſnn Agatha; deſſen Gemahlin
Conftantinen verliebte.  Slatirendeſſen Fraulein Tochter.

Alckmar, AUn Niederlaudiſcher Freyherr in Orante, ein Magdchen.

Statirenverliebht..  carman, Graff in Albinien.Woltroß. ein Albiniſcher kdelmann. lſtael; ein Jude.
Rambert, Hauptmann in uxgem. Deornde Conſtanltinens Dienerin

Klceſilch eine vornehine Frau in Burßann.  Kilible, ein luſtiger Diener.

Fuhalt des 1i Splels.
e—s che gargEhreyer werden bres Betruges wegen vor den Kleulie

J— würden im politiſchen Leben ſo viel Qvackſalbereyen getrichen ivelcheleüm citirt. Dieſe konnen. hta Sachen micht juſtificiren drum ſagen fie/.

immermehr fonte durchgehend zur Straffe verdaiumet werden wolten dannen
herv der. allgemeinen Freyheit mit henieſſen. Es bekommen etliche Corniniſſi
on, die Sache zu erforſchen. Wie'cuch das Werck dem leulapio allzii weit-
ſäufftig wird muf er alles in itatu avo verbuiren laſſen doch mit dem An
hange daß die eigennutzigen Prahler als untuihtige Perſönen iederzeit von ho
hen Gemüthern ſollen verachtet erdan. Alto werden die erſten Betlafften aut
gewiſſt Cönditiones loßgeſprochen und vergnugen ſich über einer gedoppelten

Heyrath ſa
KMerſonen.

Eſdulapio. der Richter in Mecicienſchen Gracule, ihre Warterin.parnaſs. Lambinulo, ihr kielner Sohli.
Zeee bellen Beyſiher. coinfre.Vorale. 4 D  Êê„νLex, Jhr Chineliſcher Meer-Affe. ul vocopiane. l ihre bekandte Weibei?

Raiſon ein huvocat. i. reſfofoſtã l.

Iò
1Zolurs. iwer geplagte Vanner  ¶*tn Klunen der Voeattn Tochter.

k bimp ci u u o mettoFapeſmo, gwey infortorer  Lartqvetis, ein Alter  in Kianetn vetlieht.

cajeti, Flavyie,tiſemones, ein junget Student.  tn Securä eli Wenſchrncke.
i nh i ch VubalterCapulo, ein Pachtma n er a Aavario, ſein gunge

Niſero, ſein Bedientet. .NNiiniss ein Brlejf· waher.
Parapſvidureforeides,  jwehGre Brayade, bey Solin ueevowdigianitympotaiattntite. ſpeachen  Dde! ¶ibe Suru aindei.

Josqvino ein Capelmeiſter.Adaſio ein Nuſicaluchet Virtuöſer. Quindecimo,
ü ck

l

J

9kloratureh ein Cade-Knabe. G lilds, virnchun Diatha-Gncher ans
Rodomontado, jed griiſte ſPerſonen 8 u Siefferſit.
Bagatello,Aodeſto, einStudioſus Theologiæ. Conteute, eln naudierckrmann. J

Qerulo, ein Studjoſus politices. Refeteein ſhvitzhcket:
vevero, ein Kauffmann. „Mitumitemirtiino, der Schulnielſter.
Levante, j ibey patricii von Zippti  Profundo, ſein Wiederpart.
ponente,“ gpeſiſtſtt Vvirgulto, ſein Sohn. J

7

psſto; Seveten Sonn. Eiue Cowpatznie Schul-Knaben.
Fabulle, eine Sechewochnetin. Eint Cotapagnie Schule Magdgen.
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ndie.) uven Gerlchtz/ Seeretaiũ. ud

Sal, J E uSulfurt, 4
J

g kleine naben als Med ciniſche

Alkali, 41 Budienten.
Pan,

.1phlegmaä,)
Amico,
Humano,

1 erte

«kieine Knaben als prüitjlht

2 Bedienten.

ne Knaben als politiſche

Civile, Bedienten.
Amcœno.

t

Placido,
Benignos  fſei

jBlando,

Caput mortuum, ThurKnecht.
Likarskv, ein Artzt.
Aiſchtialeh, ſein luſtiger Diener.
Matz, Jein Murmelthier
Chinacbine, eined Artztes Witlwe.
Rimrite, ihre Magd.

Spielende Aulen ſind folgendt.

Daniel Chriſtiun Fratrekẽ Priſaeo. Narch.
Chriſtoph Friedrich Ayerman Lipſ.
Martin Jſaac Przoldr Gryphiswald. Po.

meran.
Johann. Caſpar Riugenhan Torg.
Georg Byuckmeiner Tatg

Rin dt a ut.J.C. õ bni  udt itweorge Wallomern prent.
Zua ichein ich Jingel rß.
dohann Friedrich Urban:  Cuna ut.
Chriſtian Daniel Hoffkünt Torg.
Büttnet Zohann Serne wenſ. Miſnit

MJ.J.Clarus, horaco iſn.gohnnn Adam Seit Haigtt. Ain

Johann Gottlob Zeunig, Omitient.
Gottfrien gorſter Alt BelgehnJohann Chriſtian Syptitz 1ög.
gohann Chriſtiann Fauſt Torz.
Johann Abraham EScheibe Fientenbers.
JZehann Samuel Tjſchierſch ßelgt. J
gohann Gartner Falkenberg.
Johann Geortg Hermann Torg. Miſn.
Daniel Friedlieb Schultz Torg.

Weifftang Sthmied Sptitienſ. Miſñ.
Earl Eoſiieh ddn Thieiau. üobij. Miln.

a. BA. von vhndorff/ oriieb naldanns von Renld/ 1

ohnnn Samuel gindnar eerg.nai rinnn—ihlidzung u eJ

utget Jguaohannhet ae en ore.veharn Exilfb. Gftlhaar  eg

J 5

hunn arl oeh F redrich glorſchthegi nJ—

—c
hn  cdeith mnienrer vunibetß.
d dwig Kohler wem.

u Tor

Johann Chriſtian Planer Belgr. Miſn.
Johann Ernſt Amende Grätlenhnyn. Saxo.
Caſpar Graff Roſv. Mim.
Chrlſtian Pegold Belgr. Miſn.
Samiu Fritichhanns Domitienſ. Miſn.
Ethias Jacob Roßler Strehlent.

g9aohann Gottiieb Jahn Lamperswaldenſ.
Niln.Martin ſchke, Leiſnicenſis.

Srauott Friedunth Weſe pritizienſ. Luſat.
daohann Georg Hermaun  Torg.

Johann Chridrich Windiſch Schmideberg.
Sevann Ghottlieb Wagner Camizienſ. Lut

J J Futedrich Roſenthat Deſavienl. Anhalt.
ynann Friedrich Otto Lueca Luſat.
riförich michaelis. Schliwenſ.

Ehriſtiän Friedrich Diterici, RadenſsSax.

JZohann Paul Lehmann Belgr.
Carl Willhelm Krauſchitz Belgr.
Ftanciſeus Ludovicus Francke Friſaco-

Marchicus.
Daniel Ludwig Nlock Torg.
Johann Heinrich Standfuß Blumenberg.

AMiſn.

diohann Chriſtian Paritzch Toig.
Auguſt Friedrich Kannedertz Totg.

Auuguſtus Theodorus Hbnduntzius, Torg.
Zohann Michael Stohr Torts.

LA

orehann Chriſtoph Sinner Velze.

ganndnngenter
u r hriſtlan Adamad ffuer orgz.

Jaul hrenwied Bauer/ gelor.
robann hrtſtoph Marrlini Torg.

wnſpar Dhre Siptie.
Gorge Adowh Kurtzel Tottz.
Jovann euruſtoph Hauptmann Dommitr.
Andreas.męnnig weſn.r

Guſtad doolph Horn, Totg.

Gettlieb

uitde



Juueee Gotktlieb Benajmin Franeiſtĩ. Johann Andreas Reiche. Süptir.nuuee Auguſt Gottlieb Kraußhaar. Ekorentz Friedrich Frohberg. Zitterkeld.
ee Chriſtian Auguſt Kauliſch. Johann Gottlieb rerohberg.
i

Johann  Paul Jacobi. JZohann Gottlieb Vater.J

ocob Hantzſchmann. i Auguſt Friedrich Lindner.
weorge Andreas Korbit Chriſtian Friedrich Goldſchadt:
Andreas Wirſich. Friedrich Guſtav Hermann.
Auguſtus Holffelt. Aohann George Krancke.Heinrich Huffner. 0 gJohann Michael Petzſch. J
Johann Friedrich Schultze. q Johann Gottlieb Fluge. a

Danlel Friedrich Plock. 2 Aonann Wabriel Behren.Chriſtian Zahmrich.  Zeohann George Sippach. 445

Johann Gottlieb Wittich. Chriſtian Daniel Urban.Johann Caſpar Wentzel. Johann Chriſtian Barth.
Jo

8
Johann Chriſtian Geelhaar. hann Pata Rademann.
Johann Ehrenfried Schrmer. ohann ehtorge Lindner.
opohann Chriſtoph Ulrici. George Caſpar Hynitzſch.Johann Sumuel Fritzſchhauns. Chriſtian Siegmund Haußwaſd.
Johann Chriſtian Stentzel. Johann Andreat Petzſch.

gerc gtAs gantze Wert iſt auff keine Citelteit anaeſehen

drum ſoll es auch mit einem hertzuchen Wunſche
von etlichen zarten Semuthern beſchloſſen werden;
daß der groſſe GOTT das hohe Hauß zu Sachſen

Seine Wajeftät den Aller-Durchl. und Broſz
nüchtigſten geönigin PohlenundChururſtl.

Surchl. zu Sachſen unſern allergnadigſten Merrn
nebſt Sr. Auajeſtät unſrer Allergnädigſten ed—

nigin undChur-urſtin wie auch Sr Königl.
Goheiten verwittbeten Chur-urſtin und Kö
niglichen Printzen unſern gnädigſten Frürſten
und Gerrn bey allen Konigl. und Zurftl. Vergnugen
in Seegen und Geſundheit lange Zeit erhalten hiernechſt

das aantze Land und alle Stande mit ſeinem Gottl. Ser
gen uberſchutten und ſonderlich die neue Raths-Wahl

hieſiger lobl. StadtObrigkeit mit Schutz und gluclichen
Ausgange kronen und die gantze Stadt Torgau mit den

Flugeln ſeiner Gottlichen Barmhertzigkeit gnadig
lich bedecken wolle.

S)ochée )o (c
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